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Die Planungsskizze zur Studiengangseinrichtung ist der erste verbindlichere Schritt im Rahmen der Planung eines neuen Studiengangs. Sie dient der Information des Rektorats als Grundlage für einen Planungsauftrag. Die Planungsskizze gibt dabei einen groben Überblick über die geplanten Studiengangsinhalte, die dann im weiteren Planungsverlauf nach Beauftragung durch das Rektorat weiter ausgearbeitet, ggf. verändert und extern begutachtet werden.
Zur ersten Information der Universitätsöffentlichkeit, wird die Kurzbeschreibung zur Studiengangsplanung nach Erteilung des Planungsauftrags dem Akademischen Senat zur Kenntnis gegeben.
Kurzbeschreibung

	Titel
	

	Titel (engl. Bezeichnung)
	

	Abschluss
	B.A. ☐   B.Sc. ☐    LL.B. ☐    LL.M.  ☐
M.A. ☐   M.Sc. ☐  M.Ed. ☐

	Studiengangsverantwortliche/r[footnoteRef:1] [1:  Studiengangsverantwortliche gehören in der Regel zur Statusgruppe der Hochschullehrenden. Sie fungieren als zentrale Ansprechpersonen für alle an der Studiengangsentwicklung beteiligten Akteurinnen und Akteure und haben bei allen Entscheidungen das Qualifikationsziel sowie die Struktur des Studiengangs im Blick (vgl. Qualitätsrichtlinie zu den Aufgaben von Studiengangs- und Modulverantwortlichen).] 

	

	Verantwortlicher Fachbereich/e
	

	weitere beteiligte FB
	

	Verantwortliche Lehreinheit, ggf. weitere beteiligte Lehreinheiten[footnoteRef:2] [2:  Eine Lehreinheit ist eine für Zwecke der Kapazitätsermittlung abgegrenzte fachliche Einheit, die aus lehrenden Personen besteht und ein Lehrangebot bereitstellt. Studiengänge werden der Lehreinheit zugeordnet, die den überwiegenden Teil der Lehrveranstaltungsstunden für den jeweiligen Studiengang anbietet.] 

	

	geplanter Starttermin[footnoteRef:3] [3:  Bitte beachten Sie die Fristen im Prozessablauf zur Studiengangseinrichtung.] 

	

	geplante Studiendauer
	

	geplante Anzahl Studierender[footnoteRef:4] [4:  Es handelt sich um eine Planungsgröße, auf deren Grundlage der Lehrbedarf ermittelt wird. Für Bachelorstudiengänge sind in der Regel mindestens 60, für Masterstudiengänge mindestens 30 Studierende pro Kohorte einzuplanen.] 

	

	Aufnahme zu folgenden Semestern geplant
	Wintersemester 	☐	Sommersemester ☐

	Studiengangssprache
	

	Kurze, zusammenfassende Darstellung des Studiengangs:
1. angestrebte Lernergebnisse
2. Studienhinhalte

	

	Neues Studienangebot und was ändert sich an bestehenden Studiengängen
Auswirkungen auf das bestehende Studienangebot (z.B. Schließung oder Änderung von anderen Studiengängen der Lehreinheit)
	



Informationen im Rahmen der strategischen Studiengangsentwicklung
	Beschreibung des Kompetenzprofils der Absolventinnen und Absolventen, insb. mit Blick auf die zentralen Bildungsziele der Universität Bremen und das Leitbild für Lehre und Studium:
1. Forschendes Lernen
2. Nachhaltigkeit
3. Gesellschaftliche Relevanz
4. Digitale Kompetenzen
5. Interdisziplinäre Bezüge
	

	Wie adressiert der Studiengang die Themen Umgang mit Diversität und Geschlechtergerechtigkeit?
	

	Einordnung des Studiengangs in das universitäre Gesamtprofil und ins Fachbereichs- bzw. Fachprofil mit besonderem Fokus auf den Wissenschaftsschwerpunkten der U Bremen sowie den Forschungsschwerpunkten der beteiligten Lehrenden 
	

	Inter- bzw. transdisziplinäres Potenzial des Studiengangs innerhalb der Universität oder mit externen institutionellen Kooperationspartnern
	

	Beschreibung der bereits angebahnten Kooperationen innerhalb der Universität
(Letters of Intent der jew. Dekanate bitte als Anlagen beifügen)
	

	Wie soll der General Studies-Bereich gestaltet werden?
	

	Wie kann der Studiengang zu einem YUFE Minor[footnoteRef:5] beitragen oder ist er anderweitig anschlussfähig an die Aktivitäten im YUFE-Netzwerk? [5:  Ein YUFE Minor entspricht 30 CP ECTS und enthält eine darüberhinausgehende Auswahl an Modulen/ Lehrveranstaltungen, die einem bestimmten Thema & Titel entsprechend inhaltlich vorausgewählt sind, so dass Studierende sich daraus ihre Module/ Lehrveranstaltungen zusammenstellen können. Der Minor enthält ein Lehrangebot (z.Bsp. virtuell oder als Kurzzeitmobilität) mind. einer weiteren YUFE Universität. Kurse können verpflichtend oder als Wahlpflichtoption angeboten werden; eine YUFE Challenge (Projektlernen) muss enthalten sein.] 

	


	Gibt es Überlegungen zum Marketing, spezifisch für Bachelor und Master (beim Bachelor bspw. auch Schulkooperationen/ Werbung an Schulen)
	

	Für Masterstudiengänge: Beschreibung der Zielgruppe (auch in Abgrenzung zu fachlich nahen Studiengängen der UB) und der fachlichen  Zugangsvoraussetzungen (ggf. auch einschlägige BA-Studiengänge)
	

	Beschreibung der Perspektive für Absolventinnen/ Absolventen auf dem Arbeitsmarkt (bei internationalen Mastern auch Beschreibung, ob für ausl. Absolvierende Perspektiven auf dem regionalen/ deutschen Arbeitsmarkt gesehen werden)
	

	Abgrenzung des Angebots zu Studiengängen an anderen Hochschulen im norddeutschen Raum
Eine Angebotsdopplung ist zu vermeiden!
	



Anlagen:
Die genannten Anlagen müssen vorliegen, bevor eine Rektoratsbefassung möglich ist!
· Entwurf eines Studienverlaufsplans.
· Fachbereichsratsbeschluss über die Zustimmung des Fachbereichsrates zur Planung des Studiengangs; bei mehreren beteiligten Fachbereichen muss von allen Fachbereichsräten eine entsprechende Zustimmung vorliegen.
· Bestätigung des Dekans/ der Dekanin (aller Dekaninnen/ Dekane bei mehreren beteiligten Fachbereichen) über die Zurverfügungstellung ausreichender sachlicher und personeller Ressourcen zur Durchführung des Studiengangs vor dem Hintergrund der Fachbereichsgesamtplanung.
· Absichtserklärungen aller Kooperationspartner (Letters of Intent).
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